
Exkursion ins Deutsche Hygiene-Museum Dresden. 
Seit das achtjährige Gymnasium eingeführt wurde, 
bleibt dafür immer weniger Zeit. 
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Abi sehr gut,  
Fachwissen spärlich 
Biologie gilt als die Leitwissenschaft des 21. Jahrhunderts. In der Schule ist davon nichts zu 
spüren: Biologiestunden wurden gestrichen, Fachwissen zählt nicht mehr viel. Jetzt schla-
gen Universitätsprofessoren und Biologielehrer Alarm. 
TEXT: MONIKA HOLTHOFF-STENGER 

Dominik macht das Victory-Zeichen und jubelt. 
Der 18-Jährige, kein Überflieger, hat sein Abitur 

kürzlich in Hamburg mit einem Durchschnitt von 1,9 
bestanden. Vorbereitet hat er sich kaum: „Für den Bio-
Leistungskurs haben zwei Tage genügt, in denen ich 
mir die Biologiebücher noch einmal durchgelesen ha-
be.“ Weil Dominik sich für Natur und Umwelt inte-
ressiert, will er Biowissenschaften studieren. 

An der Universität Karlsruhe rauft sich Dozent Max 
Seyfried die Haare. Der Botaniker betreut Erstsemester 
im Fach Biologie: „Meine Studienanfänger können 
kein Gänseblümchen von einem Veilchen unterschei-
den!“ Höchstens zehn Prozent der Studierenden, die 
heute kommen, brächten einen gewissen Grundstock 
an Artenkenntnis mit. „Grundstock heißt: ein paar 
Bäume kennen, ein paar blühende Pflanzen und dass 
man schon mal bewusst eine Amsel singen gehört 
hat.“ Immer mehr solcher Abiturienten werden an die 
Hochschulen gespült: Notendurchschnitt sehr gut, 
Fachwissen spärlich. „Eine zunehmende Anzahl ist für 
die Aufnahme eines Studiums kaum noch in der La-
ge“, urteilt der Frankfurter Biologiedidaktiker Hans 
Peter Klein.  

Wie er denken Biologen und Bildungsexperten 
im ganzen Bundesgebiet: Der Biologieunterricht in 
der Schule taugt nicht mehr viel. Dabei schien es mit 
Beginn der 2000er Jahre endlich aufwärts zu gehen 
mit der Lehre vom Leben. Lange als Blümchen-Wis-
senschaft verpönt, hat die Biologie in den letzten Jahr-
zehnten an Bedeutung gewonnen. Biowissenschaftli-
che Disziplinen, insbesondere Molekulargenetik, Bio-
chemie, Ökologie, Neurobiologie, Evolutionsfor-
schung und Biomedizin haben enorme Fortschritte 
gemacht. Aus ehemaligen Teildisziplinen sind ganze 
Studiengänge geworden. Weil die Erkenntnisse der 
„Life Sciences“ für Gesellschaft, Gesundheitswesen 
und Wirtschaft gleichermaßen wichtig sind, gilt die 
Biologie als Leitwissenschaft des 21. Jahrhunderts. Im 
Jahr 2004 hat die Kultusministerkonferenz Biologie 

zum Brückenfach zwischen Natur-, Sozial- und Geis-
teswissenschaften erklärt. „Die biologische Grundbil-
dung der Schüler ist ein unentbehrlicher Bestandteil 
der Allgemeinbildung und der Lebensplanung für Ju-
gendliche“, hieß es damals.  

Ein Jahrzehnt später ist von Aufbruchstimmung 
nichts mehr zu spüren. Hinter den Schulpforten fris-
tet die Leitwissenschaft des 21. Jahrhunderts ein kärg-
liches Dasein. Matthias Bohn, Schulleiter an der hes-
sischen Gesamtschule Melsungen, Biologielehrer und 
Leiter des Arbeitskreises Schulbiologie beim Verband 

Biologie, Biowissenschaften und Biomedizin (VBIO): 
„Die Rahmenbedingungen für das Fach Biologie ha-
ben sich in den vergangenen zehn Jahren in fast allen 
Bundesländern verschlechtert.“ 

Die Probleme begannen mit PISA. Als die Nation 
Ende 2001 schockiert feststellte, dass das Land der 
Dichter und Denker in Europa zu den Bildungsverlie-
rern zählt, ergriffen die Kultusminister der Länder 
hektisch Gegenmaßnahmen: Um die Absolventen-
schaft zu verjüngen und für den europäischen Arbeits-
markt zu rüsten, zwangen sie die Gymnasien, die 
Schulzeit um ein Jahr zu verkürzen. Das achtjährige 
Gymnasium G8 wurde geboren. Lehrpläne mussten 
angepasst, Stundenpläne umgeschrieben werden. So-
genannte Kernfächer wie Mathematik, Deutsch und 
Fremdsprachen belegen im Stundenplan seither wie-
der mehr Platz als zuvor und sind nun Pflichtfächer 
im Abitur. Um dem Lehrermangel Herr zu werden, 
wurden Fächerverbünde kreiert. Die Fünft- und 
Sechstklässler – in Bayern auch die Siebtklässler – 
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»Die Rahmenbedingungen für 
Biologie haben sich in fast allen 
Bundesländern verschlechtert« 
 Matthias Bohn, Hessische Gesamtschule Melsungen 
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kennen meist keinen herkömmlichen Biologieunter-
richt mehr. Biologie-, Chemie- oder Physiklehrer ver-
mitteln naturwissenschaftliche Inhalte fachübergrei-
fend in neu entstandenen Fächern wie „Naturwissen-
schaften“ oder „Natur und Technik“. 

Als das Reformchaos sich lichtete, war das Fach Bio-
logie in die Bedeutungslosigkeit abgestürzt. Eine Um-
frage des VBIO unter 13 Bundesländern offenbarte 
2008, dass die Kultusminister massiv Biologiestunden 
von der gymnasialen Stundentafel gestrichen hatten. 
Teils waren sie den neuen Kernfächern Deutsch, Ma-
thematik und Fremdsprachen zum Opfer gefallen, 
teils in naturwissenschaftlichen Fächerverbünden 
aufgegangen. Biologenverbände protestierten. In ei-
nem Brief an den damaligen thüringischen Kultusmi-
nister Jens Goebel heißt es: „Wir bezweifeln grund-
sätzlich, dass ohne einen ausreichenden Biologieun-
terricht auch nur eine Ahnung von der Komplexität 
und dem Umfang des modernen biowissenschaftli-
chen Grundlagenwissens vermittelbar sein wird.“ 
Und weiter: „Wenn sich solch ein Modell durchsetzen 

würde, müsste an den Hochschulen, aber auch bei den 
Unternehmen der Life Sciences vor Abiturienten eines 
solchen Bundeslandes gewarnt werden.“ 

Genützt hat es nichts. Für Biologie-Leistungskurs-
schüler wie Dominik stehen heute von der fünften bis 
zur zwölften Klasse im bundesweiten Durchschnitt 
203 Biologiestunden weniger zur Verfügung als im 
neunjährigen Gymnasium. Das entspricht einer Kür-
zung von zwei Schuljahren! Die im Fach „Naturwis-
senschaften“ versteckten Biologiestunden hält Schul-
leiter Matthias Bohn für totes Kapital: „Die Erfahrung 
mit Fächerverbünden ist überall die gleiche: Das Pro-
fil der einzelnen Fächer geht verloren, die Inhalte ver-
wässern, die Lehrer müssen fachfremd unterrichten. 
Biologie lernen Jugendliche da kaum.“ Vor allem in 
Bayern glaubt die Regierung offenbar, auf Biologie-
stunden verzichten zu können: Gerade einmal 480 
Stunden Biologie absolvieren Schüler dort bis zur 
zwölften Klasse.  

Bayern steht damit sogar an der Spitze eines bun-
desweiten Trends: Die Kultusminister wollen All-
gemeinbildung in Mathematik, Deutsch und Fremd-
sprachen an deutschen Gymnasien stärken und Spe-
zialisierungsmöglichkeiten einschränken. In Bayern 
beginnt der Fachunterricht Biologie seit dem Jahr 
2009 erst in der achten Klasse und kann – sofern kei-
ne andere Naturwissenschaft gewählt wird – in der 
Oberstufe dreistündig fortgesetzt werden. Fünfstündi-
ge Leistungskurse, die früher eine Vertiefung des Fa-
ches ermöglichten, existieren nicht mehr. Auch in 
Sachsen dürfen sich Oberstufenschüler nicht mehr 
auf Biologie spezialisieren – dabei existiert das Leis-
tungskurssystem sogar noch und bringt viele Physik- 
und Chemie-Cracks hervor. Einzig der Biologie-Leis-
tungskurs wurde vor einigen Jahren abgeschafft. Wa-
rum, das habe ihm noch kein sächsischer Politiker er-
klären können, sagt Matthias Bohn. 

Natürlich bleibt der reduzierte Biologieunterricht 
nicht folgenlos. Universitätsdozent Max Seyfried be-
obachtet, dass seit ein paar Jahren die Arten- und Na-
turkenntnis im normalen Biologieunterricht auf der 
Strecke bleibt. „Die Lehrer haben keine Zeit, mit ihren 
Klassen in die Natur zu gehen. Da zeigen sie lieber ein 
paar Bilder: ‚Das ist ein Luchs, das ist ein Fuchs, den 
Unterschied könnt ihr ja sehen.‘ “ 

Laut Schulleiter Matthias Bohn ist in einzelnen 
Bundesländern auch die Evolution unter die Räder ge-
kommen oder wird erst sehr spät behandelt. Auf der 
anderen Seite würden Molekulargenetik oder die 
Neurophysiologie mancherorts schon in der neunten 
oder zehnten Klasse behandelt. „Das sind Themen, die 
aufgrund ihres Abstraktheitsgrades erst für ältere 
Schüler verständlich sind.“ Viele Biologielehrer versu-
chen, der geringen Stundenzahl und der zunehmen-
den Stofffülle Herr zu werden, indem sie sich auf Ba-
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Gestohlene Lernzeit 
Ein Biologieleistungskursschüler erhielt 2008 im neunjährigen Gym-
nasium noch zwischen 800 und 1080 Stunden Fachunterricht Biolo-
gie, bevor er an die Universität ging. Heute sind es maximal 800, wie 
in Thüringen. Schlusslicht Bayern erteilt Schülern, die Biologie bis 
zur 12. Klasse wählen, nur noch 480 Fachstunden. Das entspricht ei-
ner durchschnittlichen Kürzung des Biologieunterrichts um zwei 
Schuljahre.



siswissen konzentrieren und exemplarisch Themen 
auswählen, um tiefer in die Materie vorzudringen. 
„Aber selbst das ist in der Praxis noch immer eine rie-
sige Herausforderung“, sagt Bohn.  

Trotzdem ist es machbar, sagen die Kultusminister. 
Mit den neuen Lehrplänen hat nämlich auch eine 
neue Definition von Allgemeinbildung Einzug in 
deutsche Klassenzimmer gehalten. Diese zielt nicht 
mehr darauf ab, Schülern ein möglichst umfassendes 
Fachwissen einzutrichtern, sondern ihnen Kom-
petenzen beizubringen. Im Fach Biologie sollen Abitu-
rienten etwa wissen, wie grundlegende Konzepte vom 
Leben wie Vererbung, Kommunikation oder Anpas-
sung an die Umwelt bei Pflanzen, Tieren und Men-
schen funktionieren. Außerdem sollen sie sich gängi-
ger naturwissenschaftlicher Methoden bedienen kön-
nen: Dazu gehört die Beschreibung naturwissen-
schaftlicher Phänomene in einer exakten Fachsprache 
ebenso wie das zielgerichtete, ergebnisorientierte 
Überprüfen von Hypothesen durch Experimente. In-
haltliche Vorgaben enthalten die Kerncurricula nicht 
– nur noch Kompetenzbeschreibungen. Es bleibt den 
Schulen überlassen, die jeweiligen Inhalte dazu zu su-
chen. Lehrer, die kompetenzorientiert unterrichten, 
dürfen also hier und da auf Lernstoff verzichten. Es 
kommt nicht darauf an. Ein verbindlicher Bildungs-
kanon, den es abzuarbeiten gälte, existiert nicht mehr. 

So kommt es, dass Biologie-Leistungskursschüler 
wie Dominik ohne viel Lernerei gut vorbereitet in der 

Abiturprüfung sitzen. Dass ihr Fachwissen lückenhaft 
ist, gefährdet die Abiturnote nicht wirklich. Hans Pe-
ter Klein von der Frankfurter Goethe-Universität hat 
das kürzlich in einem Experiment gezeigt. Gemein-
sam mit einem Kollegen hat Klein zwei Hamburger 
Abituraufgaben aus dem Bereich der Ökologie vergli-
chen. Die eine stammte aus dem Jahr 2005, die ande-
re aus 2010. Sein Fazit: In den Prüfungen von 2010 
werden zwar scheinbar anspruchsvolle Aufgaben wie 
„begründe, beurteile, analysiere“ gestellt. De facto 

müssten die Schüler aber nicht begründen, beurteilen, 
analysieren. Es genüge, „Lesekompetenz und Alltags-
wissen einzubringen“ sowie „vorgegebene Textpassa-
gen einfach zu nehmen und umzuformulieren.“  

Bereits vor vier Jahren hat der streitbare Professor 
Bildungspolitiker mit einer ähnlichen Studie pro-
voziert: Damals legte er den Schülern einer neunten 
Klasse die Abiturarbeit eines Leistungskurses Biologie 
in Nordrhein-Westfalen vor. Die Neuntklässler kann-
ten weder Stoff noch Inhalte. Das Ergebnis war trotz-
dem eindeutig: Bis auf zwei konnten alle Schüler 

Das Evangelische Stif-
tische Gymnasium 
hat noch einen eige-
nen Schulgarten mit 
Teich für den Biolo-
gieuntericht. 

Unterrubrik < Umwelt
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»Schüler müssen nicht beurteilen 
und analysieren. Lesekompetenz 
und Alltagswissen genügen« 
Hans Peter Klein, Goethe-Universität Frankfurt
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Materialien, in denen fast alle Informationen enthal-
ten sind, die er braucht, um die danach folgenden Fra-
gen beantworten zu können. Böse Zungen behaupten: 
Lesekompetenz reicht weitgehend aus, um diese Auf-
gaben zumindest mit einem „Befriedigend“ zu lösen.  

Dass die Bildungspolitik das Ruder herumreißen 
wird, ist nicht zu vermuten. Zwar kehren einige Bun-
desländer wie Hessen und Niedersachsen wieder zum 
neunjährigen Gymnasium zurück. Doch ob die Biolo-
gie die gestohlenen Stunden zurückerhält, ist fraglich. 
Um G8 in anderen Bundesländern zu retten, soll die 
Kultusministerkonferenz aktuell sogar prüfen, ob 
nicht weitere Schulstunden aus der allzu prallen Stun-
dentafel gestrichen werden können – gut möglich, 
dass die Biologie erneut ins Visier gerät. Beschlossene 
Sache ist jedenfalls, dass von 2017 an nicht nur inner-
halb der einzelnen Länder, sondern in allen Bundes-
ländern vergleichbar schwere – kompetenzorientierte 
– Abituraufgaben geschrieben werden sollen. 

Dominik startet demnächst sein Bachelorstudium 
in Biowissenschaften. Über seine Wissenslücken 
muss er sich nicht den Kopf zerbrechen. Erstsemester 
können vor Beginn des eigentlichen Studiums Brü-
ckenkurse belegen. Der Bund hat dafür zusätzliche 
500 Millionen Euro in den „Qualitätspakt Lehre“ ge-
pumpt. Brückenkurse Mathematik, Basiskurse Che-
mie, Exkursionen zur biologischen Vielfalt – Nachhil-
feunterricht eben für Abiturienten, die ein Gänse-
blümchen nicht von einem Veilchen unterscheiden 
können, weil niemand es ihnen beigebracht hat. ■ 

die Aufgaben ohne Probleme lösen, teilweise sogar mit 
guten und sehr guten Noten. Ein Ergebnis, das zumin-
dest nachdenklich stimmen sollte.  

Repräsentativ sind die Ergebnisse nicht. Sie zeigen 
aber: Heutige Abituraufgaben prüfen Kompetenzen 
ab, nicht Wissen. Der Schüler erhält – wie bei den 
kompetenzorientierten PISA-Aufgaben – ausführliche 

Monika Holthoff-Stenger 

war etwas neidisch, als sie hörte, 
dass heutige Abiturienten weni-
ger Fachwissen pauken müssen. 
Sie selbst hat sich 1989 die gute 
Note im Biologie-Leistungskurs 
hart erarbeitet und fast das ganze 
Biologiebuch auswendig gelernt.

Gymnasiasten im 
gläsernen Labor. Böse 

Zungen behaupten: 
Lesekompetenz ge-

nügt, um bei den No-
ten zumindest ein 

„Befriedigend“ zu er-
reichen. 
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Leserfoto des Monats 

„Puh, stinkt das hier!“ war der Satz, der Bernd Stemmer so-
fort einfiel, als er sich das Bild der Kegelrobbe zuhause an-
sah, die sich eine Flosse vors Gesicht hält. Der studierte 
Biologe weiß, dass sich die Robbe wohl kaum an ihrem ei-
genen Geruch stört. „Wahrscheinlich hat sie sich nur ge-
kratzt“, mutmaßt Stemmer. Doch mit einer humorigen Un-
terzeile versehen, findet er an der Aufnahme noch mehr 
Gefallen. Der Grund seiner Reise war die Vogelbeobach-
tung auf Helgoland: „Auf den markanten Felsen rasten im 
Oktober seltene Zugvögel.“ Die über hundert Kegelrobben 
am Strand, denen sich der Fotograf und Hobby-Ornitholo-
ge bis auf drei Meter nähern konnte, waren eine freudige 
Überraschung. Für seine humorvolle Text-Bild-Kombinati-
on erhält Bernd Stemmer von uns den „Großen KOSMOS-
Naturführer Tiere und Pflanzen“. 

Mehr Fotos finden Sie auf 
www.natur.de 
In die Bilddatenbank können auch  
Sie Ihre schönsten Fotos einstellen!
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